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Dienſtag den 1. November 1803. 


12 


Krakau. 


S. K. K. Majeſtaͤt Haben den Herrn 
Gubernialrath und bisherigen weſtga⸗ 
liziſchen Bankaladminiſtrator, Kranz 
von Bokenhelm als Bankaladminiſtra⸗ 
tor nun hoͤchſt vereinten galiziſchen 
Vankaladminiſtration mit einer Veſol⸗ 
dungszulag gnädigſt zu beſtäͤttigen ger 
zubet. 27 5 


3 London vom 3. Od tober. 


Die Hofzeitung enthält nun folgende 
Berichte uͤber das Bombardement von 
Calais und Über die Kanon ade gegen 
die Franzoͤſ. Flottillen von Colais und 
Daͤakirchen, welche nach Boulogne 
geſegelt find; * 


7 


Schreiben des Capitains Jadfon 
pon der Kriegs⸗Scholuppe Au⸗ 
tumn an den Contre⸗ Admiral 
Montagu, Comwandeur in den 
Dinen, Höhe von Calais, den 
28. Sept. 1803. 
f Sie! 
Da der Wind geſtern Morgen aus 


Oſten zu wehen anfieng, ſo hielt ich 
dies fir eine ſchickliche Gelegenheit, 
um die Fahrzeuge ron Calais anzu⸗ 


greifen, damit die Feinde dieſelben 
nicht weiter in den Hofen zuruͤckbraͤch⸗ 
ten, wo ſie durch unſer Feuer nicht 
erreicht werden konnten. Ich war⸗ 
tete bis zur Hälfte des Falls der Ebbe, 
wo fie auf den Grund ſich feſſlegen. 
Wir ſegelten alsdann naͤher, und nach⸗ 
7 dem 


Pe DE 


auf der nordoͤſtliche N > Stadt, 
und der Reſt der Madre. queer vor 
der Stadt und dem Eihgange des Ha⸗ 
fens, um das Feuer fo viel möglich 
von den Bombenſchiffen abzuziehen, 
und die Unterbrechung ihres Wirkens 
zu hindern. Der Feind eroͤfnete fein 
Feuer von allen Seiten auf uns, ſo⸗ 
bald wir vor der Stadt und dem Ha⸗ 
fen » Eingange geankert hatten, und 
ich fand, daß er auch Moͤrſer hatte. 
Die erſte Bombe fiel in der Entfernung 
einer Schiffslaͤnge von uns und zer⸗ 
forang unterm Waſſer. Unſre Schiffe 
waren in dieſem Augenblicke ſo naht 
bei einonder, daß ich das Fallen eini⸗ 
ger ihrer Bomben an Bord derſelben 
fuͤr ſehr wahrſcheinlich hielt, und als 
ich fand, daß unfre Schuͤſſe, ob fie 
gleich alle den Hafen⸗Eingang erreich⸗ 
ten, nicht ganz bis zu ihren Schiffen 
getrieben werden konnten, ſo gab ich 
das Signal zum Ankerlichten und zum 
Feuern aus einer groͤßern Entfernung, 
waͤhrend ich vor Anker blieb. Die 
Eskadre iſt ſehr gluͤcklich geweſen, in⸗ 
dem ſie von feindlichen Feuer nichts 
gelitten hat. Die Bombenſchiffe un⸗ 
terhielten nun ein wohlgerichtetes Feuer, 
indem viele ihrer Bomben ſichtbar 
mitten unter die feindlichen Kanonen⸗ 
boͤte fielen. Die Bomben, welche 
uͤber die Boͤte hinflogen, fielen in die 


Stadt, und muͤſſen großen Schaden 


gethan haben. Die oͤſtliche Spitze 
der Stadt ſchien einige Zeitlang in 
Feuer zu ſeyn. Da die feindlichen 


f 


* 


verdeckt Were ſo iſt es 


— 
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zu beurtheilen, was fuͤr Scha 99 
gelitten haben, indeß muß derſelbe be⸗ 
traͤchtlich geweſen ſeyn. Da es inte 
jetzt aus Nord⸗Oſten fo heftig zu we 
ben anfieng, daß die Anker der Schill® 
nicht mehr gegen Wind und Ebbe 
halten konnten, und der Anker des 
Tartarus nachgegeben hatte, ſo war 
ich genoͤthigt, das Signal zum Auf 2) 
hören des Feuerns zu Au 
Ich habe die Ehre 8 Tepn‘ e. 
S. Jackſon. 

Schreiben des Capitals Honey 
mann von der Brittiſchen Fred 
gatte Leda an den Contre- Adi 


ral Montagu. Höhe von Bou 
longne, den 29ſten Septembes 
1803. 3 

Sir! 7 


Zur Beantwortung Ihres Briefes 
vom heutigen Dato habe ich die Eht 
Ihnen anzuzeigen, daß die feindliche 5 
Kanonen » Fahrzeuge, 26 an der Zahl, 
geſtern beim Auslaufen von Calais 
entdeckt wurden, gleich nachdem ich 
den Lieutenant Cameron an Sie abge⸗ 
fertigt hatte. Ich machte mit der 
Eskadre unter meinem Commando un⸗ 
mittelbar Jagd auf dieſelben, und ob“ 
gleich alle moͤgliche Anſtrengung vos 
unfrer Seite Ratt fand, fo ankerten ſie 
doch nabe bei dem Hafen = Eingange 
von Boulogne, nachdem fie während 
drei Stunden kanonirt waren, welche 
Kanonade durch dieſelben und ihre 
zahlreichen Batterien an der Kite bes 
antwortet worden. Es war meine Abs 
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ſicht geweſen, ſie in dieſer Stellung 
zu bombardiren, und ich hatte dozu 
die noͤthigen Signale gegeben; aber 
der vom Lande wehende ſtarke Wind 
und die Ebbe verhinderten die Bom⸗ 
benſchiffe, ihre Stationen zu nehmen. 
Heute Morgen mit Tages⸗Anbruch ent⸗ 
deckte man eine andere Escadre feind: 
licher Kauonenboͤte (25 an der Zahl) 
welche aus Oſten kommen. Ich griff 
fie unverzüglich san, und nach einer 
ſtarken Kunonade von beinahe 3 Stun⸗ 
den ankerten ſie mit den Kanonenboͤten 
des geſtrigen Abends in derſelben Stel» 
lung, nachdem zwei derſelben verlohren 
gegangen, die auf den Strand getrie⸗ 
ben waren, und ſich gegen die Felſen 
auf die Seite gelegt hatten. Es ſind 


jetzt an der Außenſeite des Hafen-Ein⸗ 


gangs von Boulogne 5 Kanonen: 
Fahrzeuge vor Anker. Ich bin ſo 
gluͤcklich, hinzuzufuͤgen, daß ich noch 


keinen Bericht Über einen betraͤchtlichen 


Schaden, erhalten habe, welcher irgend 
einem Schiffe der Escadre unter mei⸗ 
nem Commando zugefaͤge wäre. Eine 


Bombe fiel an Bord der Leda und 


zerſprang im Bauche des Schiffs, wor 
durch ſie dem Schiffe wenig Schaden 
that und kein Mann verletzt ward. 
Ich habe die Ehre zu ſeyn ze. 
R. Honeymann. 


London vom 7. Oktober. 
Die Nachrichten von NewsYorf, die 
bis zum 19ten Auguſt gehen, enthal⸗ 


ten Über die Verheerungen des dort 


leider wieder ausgebrochenen gelben 
Fiebers Folgendes: „Balletin der Ge⸗ 
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ſundheits⸗Commiſſton 5 
den ꝗten Auguſt. 5 Die Swen, 
Commiſſion von Philadelphia hat die 
mmunication zwiſchen Nav s Pork 
ub Philadelphia verboten. Alle Rete 
ſende muͤſſen 15 Tage Quarantaine 
halten. Dieſe Geſundheits-Commiſſton 
meldet 10 neue Kranke und 4 Todte 
am graßirenden Fieber in den letzten 
24 Stunden.“ „Den Izten Auguſt. 
Die Geſundheits⸗Commiſſion zeigt 11 
neue Kranke und einen Todesfall an.“ 
„Den n4ten Auguſt. Die Geſund⸗ 
heitsCommiſſion meldet 5 Todesfälle 
und 14 neue Kranke. 21 Perſonen 
find feit dem 19 ten Juli im Marines 
Hoſpital von den aus der Stadt da- 
bin gebrachten Seeleuten geſtorben.“ 
„Den ten Auguſt. Die Commiſſion 
meldet 7 Todesfälle, 6 in der City, 
1 in Bellone +» Hofpital und 24 neue 
Kranke.“ „Den ı6ten Auguſt. Die 
Commiſſton meldet 6 Todesfaͤlle und 
18 neue Kranke.“ „Den T7ten Au⸗ 
guſt. Die Commiſſion meldet 9 To⸗ 
desfaͤle und 16 neue Kranke.“ „Den 
Sten August. Todesfaͤlle in der letz⸗ 
ten Woche in der Stadt und in den 
Vorſtaͤdten von Baltimore, Erwachſe⸗ 
net 12, Kinder 21; Summa 33.“ 


Paris vom 11. Oktober. 
Madame Bacciocht, Schweſter des 
erſten Conſuls, if vorigen Sonna⸗ 
bend von einem Knaben entbunden 
worden. 
Dir größte Theil unſter kandmacht 
iſt jetzt in voͤlliger Bewegung. Die 
(Armeen „ die zu der Landung 1 er 
an 


=. Ai 


lend und zu andern Zwecken Gefimmie , 
werden jetzt mit der groͤßten 
Die Generals 
und die Chefs des Staabs N 


find, 
Thaͤtigkeit organiſirt. 


meen von Bayonne, St. Omer u 


Bruͤgge haben ſich alle nach ihrer Be⸗ 
ſtimmung begeben, und die Truppen, 
woraus ſelbige beſtehen ſollen, und 
entweder ſchon groͤßtentheils angekom⸗ 
men, oder uͤberall auf dem Marſch 
Auch die Armee von Com⸗ 
piegne, die zur Reſerve- Armee dienen 
ſoll, wird jetzt formirt. General Ney, 
der das Commando derſelben uͤber⸗ 
wird unverzuͤglich aus der 


dahin. 


nimmt, 


Schweiz zu Compiegne erwartet. Ge⸗ 


ſtern iſt der Brigade-General Ramond⸗ 
Dutaillis als Chef des Generalſtaabs 


dahin abgereiſet. Der Kriegsminiſter 
Berthier wird, wie es heißt, Ader⸗ 
morgen abreiſen, um die Lager von 
St. Omer und Bruͤgge und die Mi⸗ 
litair-Poſitionen an der Kaͤſte in Aus 
genſchein zu nehmen. 


Auch bei Cherbourg wird ein Lager 


von 12000 Maun errichtet. 
Hannover vom 14. Oktober. 


Eeſtern war der Namenstag des 


Obergenerals Mortier. Die hieſigen 
Authoritaͤten ſtatteten bei dieſer Gele⸗ 
genheit gedechtem General ihre Cour 
ab, welcher darauf eine Fete in ſei⸗ 
nem Hauſe gab. a 

Morgen wird der Geburtstag der 
Gemahlin des Generals Berthier auf 
dem Schloſſe gefeyert. Es ſind des 
Endes einige Mitglieder der Franzoͤſi⸗ 
ſchen Schauſpieler⸗Geſellſchaft aus 
Braunſchweig verſchrieben, die auf 


dem kleinen Schlogztheater, welchts 
illuminirt werden wird; das buſlſpiel⸗ 


La maiſon àwendre; aufführen wet” 
den. Darauf iſt Souper und Voll; 


auch wird auf dem Poradeplatze an 
Feuerwerk abgebrannt werden. 14 
Geſteru giengen wieder mehrere Wa. 
gen mit Waffen ab. Dagegen traf 
verſchiedenes ſchweres Geſchuͤg von iz 
neburg hien ein. a Bun Sr "7 
Vor einigen Tagen iſt der Comm 
ſaͤr⸗Ordonnattur Michaux nach Hal⸗ 
burg, Cuxhaven ꝛc. abgereiſet. 9 
Nunmehr iſt folgende Verordnung 
ergangen f — 
„Auf Befehl des Herrn Generals 
en Chef wird den ſaͤmmtlichen Eiu⸗ 
wohnern hieſiger Chutlande hiemie ber 
deutet, daß jedermann, welcher fl 
mit Engliſcher Werbung befaßt, odet 
andre zu Eagliſchen Dienſten übetzu⸗ 
gehen verleitet, den Franzoͤſiſchen Kriegs⸗ 
gerichten überliefert und nach der 
Strenge der Franzsſiſchen Kriegsgeſetze 
beſtraft werden ſoll, nach welchen dies 
jenigen, welche des obgedachten Verb 
gehens ſchuldig befunden worden, wit 
dem Tode beſtraft werden. Solchem⸗ 
nach wird dieſerwegen jedermann ge- 
warnt, und es wird den Obrigkeiten 
zur Pflicht gemacht, die gegenwärtige 
Verordnung allenthalben zu publiciren 
und zur allgemeinen Keuntniß zu brin⸗ 


gen. Hannover den 10, Oktober 1803. 


Exeeutiv⸗Commiſſion.“ 
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Beer Urdu il 
des k. k. weſigaliziſchen Landes guber⸗ 
niums. 


Daß die Erhöhung des Ausfuhrszolls 
auf rohe Wolle, ſich auch auf die 
Flock ⸗Scheer⸗ und Fadenwolle er⸗ 

Areche. Weile 
Da der Zweifel entſtanden iſt, ob 

der durch die alerhöͤchſte Entſchließung 
vom aten Mai 1802 von Vier auf 

Zwoͤlf Gulden vom Zentner innlaͤndi⸗ 

ſcher roher Schaafwolle erhoͤhte Aus⸗ 
ihrszoll nur auf dieſe allein, oder 

durchaus auf alle Gattungen der 

Schaafwolle ohne Unterſchied ſich zu 

teiſtrecken habe: fo iſt mit Hofdekret 

dom 2 ten vorigen Auguſt bedeutet 
worden, daß dieſe Erhöhung des Aus: 
fuhrszolls auch ſowohl bei der Flock⸗ 
und Schecruddae von Tuchſcheerern, 
und Weisgaͤrberehen „ als auch bei 
der Fadenwolle von nun an beſtimmt, 
zur Vermeidung aller Anſtaͤnde und ı 
Unterſchleife einzutreten habt. | 


Welches im Nachhange der Zirkular⸗ 
verordnung vom 21ten Mai 1802 zu 
Jedermanns Wiſſenſchaft bekannt ge⸗ 
macht wird. i 


Krakau ben 4. Oktober 1803. 


In Abweſenheit Sr. des k. k. Herrn 
Landesgouverneurs Exzellenz. 


Anton Baum von Appelshofen, 


k. k, Hofrath und Praͤſidiumsberweſer. 


Jiobann Edler v. Plaßer. 2 


2 


de 


Verordnung 


des k. k. weſtgaliziſchen Landes guber⸗ 


niums. 


Womit der Mißrauch, von den Unter⸗ 
thauen Garben unter dem Namen 

pPetita zum Unterhalt der Vikarien 
und Organiſten zu erbetteln, abge⸗ 
ſtellet wird. 


Seine Majeſiaͤt haben vermoͤg Hof⸗ 
kanzleydekrets vom ſten September 
l. J. den bisher in den meiſten Gegen⸗ 
den Weſtgaliziens beſtandenen Miß⸗ 
brauch, daß die Pfarrvikarien nebſt 
den Organiſten zur Schnittzeit auf 
den Doͤrfern herumziehen, und von 
den Unterthanen Garben unter dem 
Namen Petita zum Unterhalt der Vi⸗ 
ka⸗ 
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korien und Organiſten erbetteln, iw 


ganzen Lande abzuſtellen entſchloſſen. 


Welches zu Jedermanns. Wiſſen⸗ 
ſchaft bekannt gemacht wird. 


Krakau am 5. Oktober 1803. 


In Ab weſenheit Sr. des k. k. Herrn 
Landesgouverneurs Exzellenz. 


Anton Baum von Appelshofen, 8 
f. k. Hofrath und Praͤſidiums verweſer. 


Johann Edler von Player. 2 


Ediktaleinberufung. 


Von Seiten des k. k. weſtgaliziſchen 
Landesgu berniums wird der Edlen Mas 
rianna Lopuska, welche wegen ihrer 
Eheſcheidung in das Ausland abge⸗ 
gangen, und ſeitdem weber zuruͤckge⸗ 
kommen iſt, noch die Urſache ihres 
Aus bleibens angezeigt hat, anmit bez 
deutet, daß dieſelbe binnen 4 Mona⸗ 
ten vom Tage der Kundmachung des 
gegenwärtigen Edikts zurückzukehren, 
oder zu gewaͤrtigen habe, daß gegen 
fie, als gegen einen Auswanderer nach 
Vorſchrift der Geſetze verfahren werden 
wird. 

Krakau am 8. Oktober 1803. 

v. Hauer. 1 
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Chaim Ephraim, Inſaße zu Kazimir 


dei Lublin, hat in Lublin rinen liquis 
dirten Rangdekret pr. 2000 fl, th. un⸗ 


ter Liquidatſon Nro. 406 verlohren, 
da ohnehin dieſes Rangbekret Er 
der Eeffion niemanden nutzen kann, [0 
giebt derſelbe hiemit zu wiſſen, daß 
der Finder ſich an gedachten Cha 
Ephraim in Kazimir addreſſire, wo den» 
ſelben ſodann bei deſſen Ruͤckſtellung 
eine anſchnliche Vergaͤtung gegeben wers 
den wird. 2 


iii. — 0 
Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 27. Oktober. 


Der Herr Felix von bewiecki mit 1 Ber 
dienten, wohnt in der Stadt Nro. 
95. ö 


Der Herr Joſeph von Mielkowski, 
wohnt auf dem Kleparz Nro. 161 
koͤmmt von Warſchau. N 


Die Frau Marianna von Olſchewsli 
mit n Bedienten, wohnt auf der 
Weſſola Nro. 242. 4 


Der k. k. Kämmerer Herr Graf Far 
bann von O'donell mit Gattin und 
3. Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 452., koͤmmt yon Lemberg. 


Der Herr Thomas von Trojacki mit 
Familie, wohnt in der Stadt Pro, 
557. 


Der Herr Felir von Walewski mit s 
Bedienten, wohnt in der Stadt Nro⸗ | 
504. 


RR. 


Am 25. Oktober 


Her Herr Stanislaus von Sadowek! 


»mit 4 Bedienten, wohnt auf dem 
Kleparz Ned. 24.) koͤmmt von War⸗ 
ſcha n. = 


Der Herr Peter von Sikorski mit 2 


Bedienten, wohnt auf dem Kleparz 


Nro. 7% 
Am 29. Oktober. 


Der Herr Georg von Fichauſer mit 
dienten, wohnt auf dem Stradom 
ro. 15. 


Der Herr Augufi von Miſchkowski mit 
E ‚» wohnt in der Stadt 
de 


Der Herr Joſeuh von Kſienski mit 2 
Aden, wohnt in der Stadt Nro. 
85 


Pee Herr Wilhelm von Roſen mit ı 
Bedienten, wohnt‘ in der Stadt Nro. 
504.) koͤmmt von Wien. 


Der Herr Apolinar von Sobieſchtzan ski 
mit 2 Bedienten, wohnt in Podgorze 
=D, 10 ., koͤmmt von Wien. 


Am 30. Oktober. 


Der Herr Ignaz von Dawbor mit Fa⸗ 
milſe und 3 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 482. 


Der Herr Nikolaus von Branierski, 
wohnt auf dem Kleparz Nro. 48. 


Der Here Viktor von Komorowski mit 
3 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Rro. 472. 


I Der k. k. kielzer Kreisamtszvrotofolliſt 


Herr Ignaz Ziwicki, wohnt jauf dem 
Kleparz Nro. 40. 


0 
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Berſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
ſtädten. 


Am 20. Oktober. 


Der Herr Jakob von Wilda, 60 Jahre 
alt, am Schlagfluß, in der Stadt 
Nro. 609 


\ Am 22. Oktober. 


Der Prieſter Johann Lechowski, 79 
Jahre alt, an Schwäche, in der 
Stadt Nro. 213. 


Der Buͤr er Johann Netzkoſchinski 86 
Jahre alt, an Schwaͤche, auf dem 
Kaſimir Nro. 50. 


Der Hausknecht Franz Schlentzek, 20 
Jahre alt, an der Abzehrung, in 
der Stadt Nro. 469. 


Der Bauer Laurenz Zanbecki, 48 Jahre 
alt, an der Abzehrung, in der Stadt 
Nro. 469. 


Dem Tagloͤhner Jakob Siekowski ſ. T. 
Caͤeilia, 8 Jahre alt, an Faulfieber, 
in Zwierziniez ro. 332. 


ur 


Am 23. Oktober. 


Dem Bierbrauer Franz Schauer ſ. S. 
Adalbert, 13 Jahre alt, an der 
Abzehrung, in der Stadt Nro. 423. 


Am 


Am 2 24. Oktober, a Das Bettelmeib Thereſia Wietetfoln 
Sta, 72 Jahre alt, an der Buff uchl 5 

Die Sfeifchhauerin Margaretha eigan⸗ auf den Sand Neo. 1. 
kiewitzowa, 26 Jahre alt, an der ’ „ 
Waſſerſucht, in der Stadt Nro 397. 8 s k 


Hos Bettelweib Petronella Kowalska, . f Am ER RR 


e Ha ber Wafer im 1 Maurer Kanti Kowinski f. 7 

8 Aaones, 8 Tage alt, an Konoulſſonnen 

Die Frau Marianna von Zgleiska, 40 5 auf dem Kleparz Nro. 148. ö 

au 

Jahre alt, an Verſtopfung der In⸗ ua 

8 Ha Der Schneidergefelle | Johann Glos, 20 

geweide, im St Lazerſpital. Fahre alt, an Schaaf, in del 

. Stadt Nro. 609. 5 1 


Der Bettler Johann Woleti, 70 Jahrt 
alt, an der a in der Stad A 
Nro. 395. n 


Am 25. Oktober. 


Der Barbara Witkowekg i. S. Joſeph, | 
9 Wochen alt, in der Stadt Nro. 9. Dem Simon Brask f. r. Bronislawo 


3 U/2 Jahre alt, an Stekkatar, 1 a 
Zwierziniez Nro⸗ 303. ö 


Die Franziska Gorontzkiewitſchow), 44 
Jahre alt, an kalten Brand, in der 
Stadt Nro. 64. 


Am 28. Okt 7 
Am 26. Oktober. ober 


Dem Sahafägefäiehiffeantn Hert 
Dem Bäcker Florian Vialniski ſ. F. Johann Mentzel ſ. T. Thereſſa,! 7 
Magdalena, is Wochen alt, an Monat alt, an der Abzehrung, in der 
Durchfall, auf dem Kleparz Nro. 99. Stadt Nro. 623. 


Krakauer Marktpreiſe 


vom ıgten Oktober ss Ense 4 

fl.] kr. J fl. kr. kr. . ft. re 
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